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Protokoll der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport vom 16.11.2015 

Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte 
Bürgermeister 

 
Niederschrift 

öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport 
 

Gremium: Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und 
Sport 

Sitzungsdatum: Montag, den 16.11.2015 

Sitzungsdauer: 19:00 - 20:25 Uhr 

Sitzungsort: Sitzungsraum des Rathauses, 
Bismarckstraße 5 in Tangerhütte  

 
 Öffentliche Sitzung  es folgte eine  Nichtöffentliche 

  Nichtöffentliche Sitzung  Sitzung 
 
 
 
    
Bernd Liebisch    Birgit Wesemann 
Vorsitzender    Protokollführer 
 
 
Anwesend: 
 

Abwesend: 

Vorsitzender 
Herr Bernd Liebisch   

Bürgermeister 
Herr Andreas Brohm   

Mitglieder 
Herr Gerd Bodenbinder  in Vertr. für Fr. Steinig-Pinnecke 
Herr Gerhard Borstell   
Frau Edith Braun  in Vertr. für Hr. Pecker 
Frau Petra Fischer  
Herr Hans-Peter Gürnth in Vertr. für Hr. Rudowski 

Herr Tim Lange  ab TOP 4 

Herr Wolfgang März  in Vertr. für Fr. Kraemer 

sachkundige Einwohner 
Herr Holger Müller  ab TOP 15 

Mitarbeiter Verwaltung 
Frau Angelika Bierstedt   
Frau Barbara Stutzer   

Protokollführer 
Frau Birgit Wesemann   

Gast 
Herr Heim, Elternvertreter 

 

Mitglieder 
Frau Ina Altenberger entsch. 
Frau Kathleen Kraemer entsch. 
Herr Manfred Pecker entsch. 
Herr Jörg Rudowski entsch 
Frau Janine Steinig-Pinnecke  entsch. 

sachkundige Einwohner 
Herr Ralf-Peter Bierstedt  entsch. 
Herr Hein Wiese unentsch. 
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Tagesordnung 
 
zur öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Soziales, Bildung, Kultur und Sport der EG Stadt 
Tangerhütte am Montag, 16.11.2015, 19:00 Uhr im Sitzungsraum des Rathauses, Bismarckstraße 5 
in Tangerhütte. 
  

Öffentliche Sitzung DS-Nr.           

 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit  

 2. Feststellung der Tagesordnung und Ordnungsmäßigkeit der Einladung  

 3. Feststellung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 05.10.2015  

 4. Beratung und Festlegung von Investitionsmaßnahmen aus der vorgelegten 
Investitionsliste 
 

 

 5. Fusion der Kindertageseinrichtungen Bittkau und Grieben zum 01.08.2016 BV 320/2015 

 6. Informationen des Ausschussvorsitzenden  

 7. Anfragen und Anregungen  
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Öffentlicher Teil vom 16.11.2015 

TOP 1: Eröffnung der Sitzung, Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit 
 

Herr Liebisch eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
TOP 2: Feststellung der Tagesordnung und Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
 

Die Tagesordnung und die Ordnungsmäßigkeit der Einladung werden festgestellt. 
 

Herr Liebisch schließt den öffentlichen Teil der Sitzung vom 16.11.2015 und eröffnet den nichtöffent-
lichen Teil vom 05.10.2015. 
 

Herr Müller nimmt an der Sitzung teil. 
 

TOP 3: Feststellung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 05.10.2015 
 

Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 05.10.2015 wird ohne Einwände festgestellt. 
 

Herr Lange nimmt an der Sitzung teil. 
 
TOP 4: Beratung und Festlegung von Investitionsmaßnahmen aus der vorgelegten Investiti-

onsliste 
 

Herr Liebisch hat sich heute mit Frau Stutzer, Frau Bierstedt und Herrn Brohm an diese Liste ge-
setzt. Ihm wurden auch Zahlen vorgelegt. Die Räte haben auch eine Liste mit der Übersicht der bauli-
chen Maßnahmen, die uns die Verwaltung zugearbeitet hat. Für die Grundschulen (GS) in Lüderitz 
und Grieben sind für 2016 insgesamt 294.700 € vorgesehen, für die Tageseinrichtungen insgesamt 
61.400 € und für den Hort in Grieben 2.000 €. Im Betrag für die Tageseinrichtungen sind alle Mängel, 
die der SA während seiner Begutachtung festgestellt hat, enthalten. 
 

Frau Braun merkt an, dass man sich im letzten SR verständigt hat, dass man in die Verwaltung Ver-
trauen setzen will, damit wir uns nicht in ein Gerangel verstricken und jeder für seine Ortschaft das 
Maximum herausholt. Das heißt, dass die Verwaltung die Priorität aufstellen solle. 
 

Herr März spricht den Integrationsraum an und fragt, ob es für die integrativen Kinder eine entspre-
chende Fachkraft gibt. 
 

Frau Bierstedt merkt an, dass in Bellingen bereits integrative Kinder vom Fachpersonal betreut wer-
den. Dort sollte der Raum neu hergestellt werden. Im Hort Grieben hatten wir zu Beginn ein Fachper-
sonalproblem gesehen, aber hier ist mittlerweile auch Fachpersonal vorhanden. 
 

Herr März fragt, ob es für Integrationsräume Fördermittel gibt? 
 

Frau Stutzer gibt an, dass es aktuell dafür kein Fördermittelprogramm gibt. 
 

Herr März bittet darum, dass man nachfragt. 
 

Herr Borstell spricht die Parkgestaltung an. Dies fehlt in der Liste. Tangerhütte ist mit den Garten-
träumen eine Markensäule und es wäre schlecht, wenn dafür nichts mehr gemacht wird. 
 

Deshalb stellt er den Antrag, mindestens 5.000 € für die Parkgestaltung einzuplanen. 
 

Er stellt auch fest, dass die Städtebauförderung sehr weit unten auf der Liste steht. Dann kommt erst 
die Turnhalle Uetz, Freibad Tangerhütte usw. und der Dachstuhl in Tangerhütte steht gar nicht mehr 
in der Liste. Es wird viel auf der Strecke bleiben. 
 

Herr Brohm sagt, heute wird die Prioritätssetzung aus der Sicht des SA‘es diskutiert. Die Tour, die 
der SA in allen Einrichtungen der EG gemacht hat, war sehr wichtig. Es wurde deutlich, dass etwas 
für die jungen Familien getan werden muss. Deshalb hat das eine hohe Priorität. Die Verwaltung legt 
am 16.12.2015 im SR einen Vorschlag vor, der keineswegs ausgeglichen sein wird. Es werden auch 
nicht alle Sachen drauf stehen. Aus der vorliegenden Liste wird jetzt schon deutlich, auch 2017 – 
2019 sind erhebliche Investitionen in Pflicht- und freiwilligen Aufgaben nötig. 
 

Herr Borstell merkt an, das die GS Grieben 2017 mit 712.000 € Gesamtmaßnahme und die GS Lü-
deritz mit 200.000 € in der Liste stehen. In Lüderitz gibt es 200.000 € Förderung STARK V und in 
Grieben 498.000 € Förderung, i.v.p. 213.000 €. Wenn es in Grieben keine Fördermittel gibt, wie geht 
man damit um? Genau wie für die FFW, für das Hilfeleistungsfahrzeug für 360.000 € und 114.000 € 
Fördermittel. Wenn die Fördermittel in den beiden Bereichen nicht kommen, dann würden knapp 
480.000 € Investitionsmittel auf eine andere Art verwendet werden. 
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Herr Brohm legt dar, das vorrangigste Ziel ist, die 3 GS-Standorte zu halten und auf einen modernen 
Standard zu bringen. Auf alle Fälle bekommen wir für 2017/2018 STÁRK V Mittel. 
 

Herr Borstell weist darauf hin, dass das auch für die Städtebauförderung Tangerhütte gilt. 
 

Frau Braun hat in der letzten Woche in der Zeitung gelesen, dass der BM Nico Schulz aus Osterburg 
ein Bauprogramm für ländliche Schulen herausgefunden hat. Sie fragt Herrn Brohm, ob er davon 
schon etwas gehört hat. 
 

Herr Brohm kennt es nicht. 
 

Frau Braun fragt sich, warum diese Information in der EG Stadt Tangerhütte nicht vorhanden ist. Es 
soll über den Städte- und Gemeindebund gekommen sein. Wieso beantragen es die Osterburger 
schon und wir wissen wieder einmal nichts. Seit einem ½ Jahr wissen wir, dass wir nicht in STARK III 
kommen. Sie empfiehlt, dass man sich schlau macht, damit unsere GS auch davon profitieren. Dazu 
möchte sie in der nächsten SR-Sitzung eine Auskunft bekommen. 
 

Herr Brohm findet es eine Unterstellung, dass Frau Braun behauptet, dass Herr Brohm etwas nicht 
weiß, ohne ihm zu sagen, was er wissen müsste. Frau Braun müsste ihm das Programm nennen. 
 

Herr Liebisch geht davon aus, dass sich bis zur nächsten Sitzung alle informieren, damit man sich 
darüber austauschen kann. 
 

Herr Liebisch führt aus, dass der SA die Gelder so wie es hier aufgestellt wurde auch verwenden 
will. Er bittet, dass die Fraktionen sich zusammensetzen und darüber diskutieren, damit es auch so 
durchgeht. Natürlich mit der Maßgabe, dass die Mittel wirklich vorhanden sind. 
Der Antrag von Herrn Borstell soll in die Liste mit aufgenommen werden. 
 
TOP 5: Fusion der Kindertageseinrichtungen Bittkau und Grieben zum 01.08.2016  -   

BV 320/2015 
 

Herr Brohm erklärt die Zusammenlegung der Kindertageseinrichtungen. Es wurde auch mit den bei-
den Kuratoren und der Gesamtelternvertretung gesprochen, auch mit den Leitungen und es wurden 
schon Mitarbeitergespräche geführt. Es werden keine Kündigungen geben. 
 

Die Räte tauschen sich aus und lassen sich ihre Fragen beantworten. Zwischendurch bekommt auch 
Herr Heim Rederecht. 
 

Anschließend bittet Herr Liebisch um Abstimmung der BV 320/2015. 
 

Der Stadtrat der Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte beschließt zum 01.08.2016 die Fusion der Kin-
dertageseinrichtungen in Bittkau und Grieben. Der Standort in Bittkau wird zum 31.07.2016 geschlos-
sen. 
 

Abstimmung: einstimmig mit 8 Ja-Stimmen empfohlen 
 
TOP 6: Informationen des Ausschussvorsitzenden 
 

Herr Liebisch informiert über den Brief des Frauenhauses Stendal e.V., mit der Bitte um eine Spen-
de für 2016. Dieser Betrag ist schon in Höhe von 400 € im HH 2016 eingestellt. 
Jetzt übergibt er Herrn Brohm das Wort. 
 

Herr Brohm gibt Informationen über die aktuelle Situation der Flüchtlinge und das es am 25.11.2015 
mit dem Netzwerk und den Flüchtlingen eine Veranstaltung gibt. 
Weiterhin informiert er über einen Pflegedienst, der sich in eigene Immobilien um Pflegebedürftige 
und Nichtpflegebedürftige kümmern möchte. Dieser bekommt von der SWG ein Grundstück im Neu-
städter Ring (hinter dem Sonderpostenmarkt). Dort plant er altersgerechte Wohnungen zu bauen. 
Darüber gibt es im BA mehr Information. 
 
TOP 7: Anfragen und Anregungen 
 

Frau Braun berichtet, dass sie sich informiert hat, ob man die jungen Eltern der Flüchtlingsfamilie in 
Lüderitz durch Integration beschäftigen kann. Nach dem Asylbewerberleistungsgesetz § 5 hat sie an 
das Sozialamt des LK’es Stendal einen Antrag gestellt, in Absprache mit der Amtsleiterin des Amtes 
und den stellv. Landrat. Wir wollen die Eltern für zusätzliche Maßnahmen im grünen pflegerischen 
Bereich einsetzen. Sie geht davon aus, dass es funktioniert. Es sind Maßnahmen für täglich 4 Stun-
den und es gibt pro Stunde eine Entlohnung von 1,05 €. 
 

Herr Borstell merkt an, dass diese Maßnahme auch im Netzwerk besprochen wurde und der Sport-
verein „SV Germania“ würde 2-Mann nehmen. 
 

Herr Gürnth wurde gefragt wer Eigentümer des Grundstückes der ehemaligen Polizei sei. 
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Herr Brohm sagt das Land. 
 

Herr Gürnth wurde auch auf den katastrophalen Zustand des Radweges Birkholz-Tangerhütte ange-
sprochen. Dort soll sehr viel Laub liegen. 
 

Herr Bodenbinder gibt an, dass in der Zwischenzeit das Laub weggeräumt wurde. 
 

Frau Braun will wissen, wer Eigentümer des Radweges ist. Weil man es nicht genau weiß, möchte 
sie eine schriftliche Antwort. 
 

Herr Brohm informiert, dass am 01.05.2016 der Elberadeltag am Schloß Tangerhütte stattfindet. 
 

Herr Borstell weist darauf hin, dass auf den Hinweistafel (Radweg), vorwiegend in Bittkau noch Ver-
waltungsgemeinschaft „Tangerhütte-Land“ steht. Sie müssen unbedingt aktualisiert werden. 
 

Herr Liebisch schließt 19:50 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung vom 16.11.2015 und eröffnet nach 
einer kurzen Pause den nichtöffentlichen Teil vom 16.11.2015 
 
 


